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sinken in dem Schlamme. Diese sterben und können im Früh¬

jahre weder durch die Sonnenwärme, noch durch künstliches
Erwärmen ins Leben zurückgebracht werden. Allein ebenso,

wie im Herbste einige sich verspäten, kommen auch andere im
Frühjahr zu früh an, werden von Spätfrösten in Erstarrung ver¬
setzt und liegen in einer Art von Scheintod da. Diese sind es,
weil sie nur kurze Zeit in ihrem todähnlichen Zustande ver¬

bleiben, welche durch die belebende Kraft der Sonne oder
durch künstliche Wärme wieder erweckt werden können.

5. Die Schwalben gehören zu den allernützlichsten Yögeln,
obwohl wir sie weder essen, noch sonst etwas mit ihnen be¬
nutzen. Sie vertilgen eine Menge schädlicher Insekten; und
wenn sie hin und wieder ein Bienchen wegschnappen, so will

das nicht viel sagen, zumal, da sie nur Drohnen und niemals
die mit einem Stachel versehene Arbeitsbiene nehmen. Der

gemeine Mann erkennt dankbar den Nutzen der Schwalben an,
indem er sie hegt und pflegt und es gern hat, wenn sie an
sein Haus oder in seine Scheuer nisten; sie sind ihm, gleich
den Staren, geheiligte, unverletzliche Vögel. Auch ist es merk¬
würdig, daß die Schwalbe eine solche Anhänglichkeit an mensch¬
liche Wohnungen hat, ja zuweilen bei offenen Fenstern sich
nicht scheut, in das Zimmer zu kommen. In Spanien sollen
die Schwalben als eßbare Vögel feilgeboten werden, ein Ge¬
brauch, der nicht zu loben ist, da es an besseren Nahrungs¬
mitteln nicht fehlt, und diese Tiere lebendig weit nutzbarer
sind. Im südöstlichen Asien gibt es freilich eine Schwalben-
art, deren Nester nicht bloß verspeist werden, sondern für einen
der größten Leckerbissen gelten und teuer bezahlt werden.

Grübe.

176. Ane Schwalbe macht noch keinen Sommer.

Denn das kann auch eine sein, die sich zufällig verirrt und
zu früh eingefunden hat. Eine gute Tat macht noch keinen guten
Menschen; denn das kann jedem einmal passieren in einem zu¬
fälligen guten Augenblick. Ein gescheiter Gedanke macht noch keinen
gescheiten Menschen; denn wer weiß, wie diese beiden, der Gedanke
und der Mensch, so zufällig zusammengekommen sind. Aber viele
Schwalben, viele gute Taten, viele gescheite Gedanken, die machen's.


